
KV-Beiträge des Kindes als Sonderausgaben der Eltern:  
Günstige Verwaltungssicht bleibt 
 
| Tragen Eltern wegen einer Unterhaltsverpflichtung die Basiskranken- und 
Pflegeversicherungsbeiträge ihres Kindes, für das ein Anspruch auf Kindergeld besteht, 
können sie diese als eigene Beiträge als Sonderausgaben steuermindernd absetzen. Der 
Bundesfinanzhof hatte die Hürden für diese Gestaltungsvariante in 2018 erhöht, was die 
Finanzverwaltung nun aber abgelehnt hat. | 
 
In seiner Entscheidung hatte der Bundesfinanzhof zwar herausgestellt, dass die von den Eltern 
ansetzbaren Beiträge grundsätzlich auch die vom Arbeitgeber im Rahmen einer 
Berufsausbildung einbehaltenen Basiskranken- und Pflegeversicherungsbeiträge umfassen.  
 
Nach Ansicht des Bundesfinanzhofs ist jedoch Voraussetzung für den Steuerabzug, dass die 
Eltern die Beiträge des Kindes tatsächlich gezahlt oder erstattet haben. Eine Leistung durch 
Sachunterhalt reicht (im Gegensatz zur Meinung der Finanzverwaltung) nicht aus.  
 
Zum anderen bedarf es im Hinblick auf die Unterhaltsverpflichtung bei volljährigen, in 
Ausbildung befindlichen Kindern – ggf. unter Anrechnung deren eigener Einkünfte und Bezüge – 
einer im Einzelfall zu überprüfenden Unterhaltsbedürftigkeit. 
 
Das Bundesfinanzministerium hat nun einerseits darauf hingewiesen, dass die Rechtsprechung 
dem Grunde nach im Einklang mit der bestehenden Verwaltungsansicht steht. Dort, wo der 
Bundesfinanzhof die Anspruchsvoraussetzungen aber strenger ausgelegt hat, ist die 
Entscheidung über den entschiedenen Einzelfall hinaus nicht anzuwenden.  
 

Praxistipp | Das Schreiben des Bundesfinanzministeriums ist zu begrüßen. Da die Finanzämter 
an diese Ausführungen gebunden sind, wurde der Rechtsprechung ihre Brisanz genommen.  
 
Der Bundesfinanzhof ist an Verwaltungsanweisungen allerdings nicht gebunden. Das bedeutet: 
Sollte ein entsprechender Sachverhalt erneut vom Bundesfinanzhof zu entscheiden sein, dürfte 
dieser abermals seine strengeren Maßstäbe anlegen. Somit sind Eltern auf der sicheren Seite, 
wenn sie die Beträge in Form von Barunterhalt leisten. 
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